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Stadt undKanton Zürich

DanielDormann
GrosserEinsatz für
SchlierensHerz
Was mit der frei gewordenen
Fläche mitten im Herzen der
Stadt geschehen soll, findet
der SchlieremerStadtrat aufun-
konventionelle Weise heraus.
Denn mit dem Projekt Pischte
52 werden Ideen aus der Bevöl-
kerung auf dem stillgelegten
Teil der Badenerstrasse zwi-
schenStadtplatz undGeissweid
versuchsweise umgesetzt. Der
vom Stadtrat ernannte «Küm-
merer»heisstDanielDormann.
Eigentlich ist er der Leiter der
städtischen Abteilung Tiefbau.
Doch setzt er sichmit vielHerz-
blut und Elan für Schlierens
künftiges Zentrum ein. Vom
Planschbecken über einen
Markt bis hin zu simplen Sitz-
bänken – alles ist möglich auf
der Pischte 52. (aru)

BettinaFelder
SiehatKinder
glücklichgemacht
SechsWochenwarderCoiffeur-
salonLöckli inOberengstringen
diesen Frühling wegen des
Corona-Lockdowns geschlos-
sen. IndieserZeit habe sieoft an
beeinträchtigteundkrankeKin-
der gedacht, sagt InhaberinBet-
tina Felder. Und so kam sie auf
die Idee, fünf Prozent ihres
Monatsumsatzes im Juli an
die Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe zu spenden, die
kranken und beeinträchtigten
Kindern Herzenswünsche er-
füllt. Felder rechnete damit,
dass etwa 500bis 600Franken
mit der Aktion zusammenkom-
men werden. Am Schluss sam-
meltenFelderund ihreKollegin,
die ehemalige Ladeninhaberin
Uschi Huwiler, stolze 1600
Franken. (zim)

Rosmarie Joss
Kampf für faire
Kostenverteilung
Künftig wird der Kanton Zürich
statt 44neu70Prozent allerZu-
satzleistungen zur AHV/IV
übernehmenundvieleGemein-
den finanziell entlasten. Dafür
sprachen sich imSeptember fast
62ProzentderStimmberechtig-
tenaus.AmUrsprungdes geän-
derten Zusatzleistungsgesetzes
steht die Dietiker Kantonsrätin
Rosmarie Joss. 2014 forderte sie
im Kantonsrat in einer parla-
mentarischen Initiative einen
Soziallastenausgleich.Wieviele
Limmattaler Gemeinden ist
Dietikon starkbetroffenvonho-
hen Sozialausgaben.Mit der er-
folgreichen Abstimmung hat
Joss nach jahrelangem Einsatz
hinter den Kulissen das Ziel
einergerechterenVerteilungder
Sozialkosten erreicht. (flo)

FlorenceSchelling
Erste Sportchefin in
Männerdomäne
Keine zwei Jahre nachdem Eis-
hockeygoalieFlorenceSchelling
ihreaktiveKarrierebeendethat-
te, übernahmdieOberengstrin-
gerin das Amt als Sportchefin
beim Serienmeister SC Bern.
Die 31-Jährige wurde als erste
Frau überhaupt zur Sportchefin
in der männerdominierten Eis-
hockeyszene. 2014wurdeSchel-
ling bereits als Limmattalerin
des Jahresnominiert, als siemit
derNatiOlympiabronzegewann
und als beste Torhüterin des
Turniers ausgezeichnet wurde.
Auch neben dem Eis geht das
Arbeitsleben für Schelling auf
der Überholspur weiter. Nach
Stationen als U18-Nationaltrai-
nerinundSRF-Expertinhat ihre
Karriere einen weiteren Höhe-
punkt erreicht. (flo)

MargrithStähli
Treuebons fürdas
DietikerGewerbe
Die ehemalige Lehrerin Mar-
grithStähli lancierte imFrühling
die «DietikerWäppli». Mit den
Treuebonswill siedemDietiker
Gewerbe unter die Arme grei-
fen.Die«DietikerWäppli» sind
ein Projekt aus dem Ideenwett-
bewerb«Mitenand fürDietike»
der Standortförderung Die-
tikon. Käuferinnen und Käufer
können die «Dietiker Wäppli»
in verschiedenen Läden und
Restaurants sammeln.Dadurch
werdendieKundenanimiert, lo-
kal einzukaufen. Für ihr Vorha-
ben klopfte Stähli bei über 200
LädenundRestaurants an.Nun
machen 28 Geschäfte und 10
Restaurants mit. Durch die Ak-
tionwill Stähli verhindern, dass
nochmehrGeschäftedasStadt-
zentrum verlassen. (lyl)

Pflegeteam5Ost
VielArbeit inder
Bettenstation
Der Arbeitsaufwandwar in den
vergangenen Monaten auf der
Bettenstation «5 Ost» des Spi-
tals Limmattal enorm. Das
Pflegeteamhat trotzMehrbelas-
tung inderCovid-19-Isolations-
zone seine Motivation ebenso
wenig verloren wie seinen Hu-
mor. Allein in der ersten Welle
wurden 60 Patienten stationär
betreut, danach kamen bislang
rund 100 weitere hinzu. Der
Arbeitsaufwand dürfte in die-
sem Jahr (undweit darüber hin-
aus) grossbleiben.Dasaus rund
45 Mitarbeitenden bestehende
PflegeteamderBettenstation«5
Ost» hat – wie alleMitarbeiten-
den des Limmi und des gesam-
tenGesundheitsbereichs – einen
grossartigen, engagierten Ein-
satz geleistet. (og)

Sechs Vorschläge stehen zur Wahl
DasNominationsverfahren für den Limmattaler des Jahres 2020 ist abgeschlossen – jetzt entscheiden Sie.

Sandro Zimmerli

Die Würfel sind gefallen. Das
Nominationsverfahren für die
Wahl der Limmattalerin oder
desLimmattalers des Jahres, an
dem Sie, liebe Leserinnen und
Leser, dieses Jahr erstmals be-
teiligtwaren, ist abgeschlossen.
Aus den verschiedenenEinsen-
dungen werden nun jene fünf
KandidatinnenundKandidaten
sowie einTeamzurWahl vorge-
schlagen.

Nun sind Sie,liebe Limmat-
talerLeserinnenundLeser,wie-
der an der Reihe. Sie bestim-
men,werdenTitel derLimmat-
talerin oder des Limmattalers
des Jahres 2020 verdient hat.
2019hatteRolfWild ausSchlie-
ren die Wahl gewonnen. Der
OK-PräsidentdesSchlierefäscht
durfte letztes Jahr den Titel im
Namen seines Teams und der
zahlreichen Helferinnen und
Helfer entgegennehmen. Mit
dem Schlierefäscht brachten
Wild und sein Team das Lim-
mattal vom 30. August bis zum
8. September 2019 in Feierlau-
ne. Dreieinhalb Jahre dauerten
die Vorbereitungen.

Im Jahr 2018 ging der Titel an
Margrit Gähwiler aus Oetwil.
Mehr als 50 Jahre lang hat sie
sich der gemeinnützigen Arbeit
verschrieben. Sie präsidierte
den Frauenverein, den Samari-

terverein inOetwil, imLimmat-
tal und imKantonZürich.Noch-
mals ein Jahr zuvor gewann Ja-
ckie Rubi die Wahl, die mit
ihrem Orgelsurium in Unter-
engstringen auch weit über das

Limmattal hinaus zubegeistern
wusste.

2016 ging der Titel an Bea-
triceundCharlesRätz.DasEhe-
paarüberzeugtedurch sein frei-
williges Engagement für ein

sauberes Urdorf. 2015 nahm
Thomas Mattle den Preis stell-
vertretend für das gesamte Or-
ganisationsteam des Regional-
turnfests in Weiningen ent-
gegen.

Letztes Jahr wurde Rolf Wild, OK-Präsident des Schlierefäscht, Limmattaler des Jahres. Bild: san

Dasgibt es zu
gewinnen
Machen Sie mit und gewinnen
Sie! Wer bei der Wahl zur Lim-
mattalerin oder zumLimmatta-
ler des Jahres 2020 abstimmt,
nimmt an der Verlosung einer
Übernachtung für zwei Perso-
nen imHotelRigiKaltbad inklu-
siveFrühstück,Nachtessenund
Eintritt ins Mineralbad mit Spa
teil. Der oder die Gewählte ge-
winnt eine Nacht im Seminar-
und Wellnesshotel Stoos für
zwei Personen im Doppelzim-
mer Superior inklusive eines
reichhaltigenFrühstücksbuffets,
eines Vier-Gang-Abendessens
sowie der freienBenützung von
Wellness& Spa. (liz)

Somachen Siemit

Wer hat den Titel Limmattaler
des Jahres 2020 verdient?
Schicken Sie eine Postkarte mit
demStichwort «Limmattaler des
Jahres», dem Namen Ihres Fa-
voriten sowie Ihrer Adresse und
Telefonnummer an: Limmattaler
Zeitung, Redaktion, Heimstrasse
1, 8953 Dietikon. Oder senden
Sie ein E-Mail mit dem Betreff
«Limmattaler des Jahres», Ihrem
Favoriten sowie Ihrer Adresse
und Telefonnummer an: redak-
tion@limmattalerzeitung.ch.
Einsendeschluss ist der 10. De-
zember 2020 (Datum des Post-
stempels). Jede Person darf
nur eine Stimme abgeben. Es
wird keine Korrespondenz ge-
führt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. (liz)
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